
Zukunftoffen:Ob Frank Spannuth über diese Saison hinaus Trainer beim TuS 97, ist fraglich. Die Verhandlungen laufen.  FOTO: THOMAS F. STARKE

¥ Bielefeld. Michael Hoffmann
und Polina Bazir vom TC Linon
erreichten bei einem Turnier in
Oberhausen Platz vier unter
sechs Paaren in der Hauptklasse
C-Latein; nicht zufriedenstel-
lend für das erfolgreiche Duo.

In Herford trafen sich die Spit-
zenpaare der Seniorenklassen.
Die Ergebnisse: Senioren II A: 2.
Michael und Kirsten Nordbrock
(TC Linon); Senioren I S: 6. Tho-
mas und Susanne Borchert (TC
Linon), 5. Oliver und Astrid
Krause (TC Linon). Mit einer
Spitzenleistung ging ein Traum
für Jörg und Karin Stoffels (TC
Metropol) in Erfüllung. In der
Senioren-II- S-Klasse zogen die
Wertungsrichter 25 Mal die
Platzziffer eins.
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¥ Bielefeld. Sobald das Karus-
sell beginnt, sich zu drehen,
hört der Spaß auf. Im Gegen-
satz zu Kinderaugen, die weit
aufgerissen strahlen, wenn es
ins Feuerwehrauto oder in den
Hubschrauber geht, werden
die Sehschlitze von Sportfunk-
tionären eher verbissen zuge-
kniffen, wenn die Frage nach
der Personalplanung fällt.

Doch, und auch das gehört
zum jährlich wiederkehrenden
Spiel, es sickert immer etwas
durch. Fahren wir also im Perso-
nalkarussell eine Runde mit.
Beim TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck sind bereits Entscheidun-
gen gefällt worden. Jurek Gorski
wird nach der Saison den TuS 97
II abgeben. Auch in der ersten
Mannschaft sind bereits Perso-
nalien geklärt. Der planerische
Anfang ist gemacht, seitdem die
Routiniers Bruelheide und Leh-
meier, vermutlich erneut per
Handschlag, für eine weitere Sai-
son zugesagt haben. Damit ist
das Signal für die Kollegen ge-
setzt. Allerdings bahnensich wei-
tere gravierende Veränderun-
gen an. Die Trainerposition der
Ersten steht offenbar zur Dispo-
sition. Fakt ist, dass der sportli-
che Leiter Frank Brennecke zum
Saisonende aufhört. Fakt ist

auch, dass Trainer Spannuth aus
Zeitgründen nur gemeinsam
mit Brennecke das Team be-
treuen konnte. So war es vor
zwei Jahren ausgehandelt wor-
den. Damit stellt sich jetzt die
Frage nach der Zukunft des Trai-
ners. Entweder wird dem Coach
ein neuer Kollege zur Seite ge-
stellt, oder Spannuth beendet
sein Engagement ebenfalls zum
Serienende. „Beides ist denk-
bar“, sagt Vorstandsmitglied
Matthias Wehmeyer. „Natür-
lich spricht man zuerst mit de-
nen, mit denen man aktuell zu-
sammenarbeitet, und zwar ohne

schon eine Alternative in der Ta-
sche zu haben.“ Spannuth hat
der Chefetage Vorschläge für ei-
nen neuen Co-Trainer unter-
breitet. „Alleine kann ich es
nicht. Es müsste ein zweiter
Mann kommen, der selbststän-
dig ist und nicht angelernt wer-
den muss“, sagt er.

Als Option muss sich der TuS
auf die Suche nach einem Span-
nuth-Nachfolger begeben. Zwei
bekannte Namen werden gehan-
delt: Heiko Holtmann, der der-
zeit Landesligist Spenge II trai-
niert, und Heiko Ruwe, der mit
dem TuS Brockhagen aussichts-

reich um den Aufstieg in die
Oberliga spielt.

Ruwe, der mit mit seinem
Team gestern einen Test gegen
den TuS 97 absolvierte, kann
und will sich nicht zu den Ge-
rüchten äußern, erklärt aber:
„Ich arbeite sehr gerne in Brock-
hagen. Dort habe ich ein junges
erfolgreiches Team.“ Es sei aber
eine Tatsache, so der einstige Jöl-
lenbecker Mittelmann, dass er
guten Kontakt zu Ralf Bruel-
heide habe. Außerdem habe der
TuS 97 ein sehr gutes Konzept.
Ruwe weiß, dass ihn eine solche
Trainerdiskussion vor ein Di-

lemma stellt. Darum will er bis
zum Monatsende über seine Zu-
kunft entscheiden. „Dass ich mit
dem TuS 97 in Verbindung ge-
bracht werde, ist klar. Ich bin da
ja kein Unbekannter. Wenn du
in der Verbandsliga ganz oben
stehst, werden einige auf dich
aufmerksam“, so der einstige
Zweitligaspieler.

In Brockhagen ist man über
die Jöllenbecker Aktivitäten in-
formiert. „Ich weiß, dass Heiko
dort im Gespräch ist und kann
es verstehen. Er ist nun mal ein
sehr guter Trainer“, sagt Sport-
koordinator Uli Deppe. Trotz-

dem sieht er gute Chancen, dass
Ruwe dem Verein über das Sai-
sonende hinaus erhalten bleibt,
denn der Trainer „liebt unsere
Jungs, und die Jungs lieben ihn“.

Sollte sich Ruwe am Ende
doch gegen den TuS Brockha-
gen entscheiden, liegt es auf der
Hand, wer einer der ersten Kan-
didaten für seine Nachfolge sein
könnte: Frank Spannuth. „Er
hat in Brockhagen immer noch
einen hervorragenden Namen.
Natürlich würde Frank dann
wieder interessant für uns“, sagt
Deppe über den Mann, der mit
seiner dreijährigen Arbeit beim
TuS einst den Grundstock für
die heutige Erfolgsgeschichte
legte.

Der zweite Kandidat, Heiko
Holtmann, äußert sich kom-
plett zurückhaltend. „Von einer
Anfrage weiß ich nichts. Es gibt
keinen Kontakt.“ Passen würde
es dennoch, denn Holtmann
war vor Spannuth als TuS-
Coach im Gespräch. Ebenso wie
Ruwe gilt er als akribischer Vor-
bereiter mit hohem Sachver-
stand, der es versteht, sowohl
mit jungen Leuten als auch mit
Routiniers zu arbeiten. Aller-
dings plant Holtmann schon die
kommende Saison bei Spenge II.
Wenn man dazu seine Aussagen
hört, ist ein Wechsel des Ex-Trai-
ners der TSG Altenhagen-Hee-
pen in den Bielefelder Norden
nicht gerade wahrscheinlich.

¥ Bielefeld. Die Badminton-
Doppel des TuS Eintracht lande-
ten bei zwei Ranglisten-Turnie-
ren Achtungserfolge. Bei der Da-
mendoppel-Konkurrenz ver-
passten Nadine Ehlenbröker
und Kai Ines Kowatsch knapp
den Sprung zur NRW-Rang-
liste. Deshalb mussten sie zur
Verbands-Rangliste. Dort domi-
nierten sie die Gegner. Erst im Fi-
nale mussten sie sich geschlagen
geben. Trotzdem reichte der
zweitePlatz fürdie direkte Quali-
fikation zur nächsten NRW-
Rangliste.

Die Herrendoppel des TuS –
Simon Böer und Alexander
Buchwald sowie Marcus Decher
in Zweckgemeinschaft mit Er-
satzpartner Carsten Detering
(BC 64 Steinheim) – trafen sich
bei der NRW-Rangliste in Lü-
nen im B-Finale wieder. Damit
hatten sich beide für die nächste
NRW-Rangliste qualifiziert. Die
Partie entschieden Böer und
Buchwald.

Alexander Buchwald und Kai
InesKowatschwaren bei der Ver-
bands-Rangliste in Gelsenkir-
chen weniger erfolgreich. Nach
ihrem Vorrunden-Aus holten
sie noch den bestmöglichen
neunten Platz. Nadine Ehlenbrö-
ker startete mit Carsten Dete-
ring (BC 64 Steinheim) bei der
NRW-Rangliste in Lünen und
landete auf Platz vier.

P E R S Ö N L I C H
Mark Sawkill (35), Trainer des Fußball-
Landesligisten VfB Fichte mit Option zum
Spielertrainer, hat seinen Vertrag beim
Klub von der Rußheide um ein Jahr verlän-
gert. „Es passt ganz einfach“, bestätigte Ab-
teilungsleiter Dirk Starke. Sawkill, der seit
Januar 2005 beim VfB Fichte ist, hatte im
Herbst 2007 den Trainerposten von Mark
Spilker übernommen. Der Stürmer hat
sich allerdings explizit vorbehalten, auch
noch einmal auf dem Feld tätig zu werden.

¥ Bielefeld (HPV). BeimRV Vil-
sendorfwurden nach fünfwöchi-
gem Lehrgang unter der Leitung
von Katrin Kühlborn und Silke
Diele die Reitabzeichen sowie
die Basispässe übergeben. Sie
sind im Turniersport Grundvo-
raussetzung fürPrüfungsteilnah-
men. 22 Schülerinnen bestan-
den die Abschlussprüfung.

Die Teilnehmer wurden
durch die Wertungsrichter
Heidi Sprick (Salzkotten) und
Werner Gerwin (Lage) sowie
dem Vorsitzenden des Klubs,
Michael Born, ausgezeichnet.
Das große Abzeichen bekamen
Johanna Klemme und Sabrina
Ostmann (beide Vilsendorf) so-
wie Bianca Krahe und Rebecca
Niemann (beide Jöllenbeck).
Den Basispass und das kleine Ab-
zeichenerhielten Annika Heisch-
kel (Wallenbrück) und Esther
Ratzke (Vilsendorf). Weitere
kleine Abzeichen übergaben die

Richter an Isabell Graether (Jöl-
lenbeck), Pia Kertinghannes
(Hollen), Theresa Begemann,
Marlene Bieder, Anna Lisa

Busch, Silvana Deilen, Eva Dre-
benstedt, Joelle Heidemann,
Linda Holst, Anna Kania, Anna
Lena Loeh, Sarah Michel, Cyra-

Marie Schnorbus, Levinia
Scotti, Lea-Sophie Tonnerma-
cher und Alina Vogel (alle Vil-
sendorf).

Uwe Landwehr (48), Handballtrainer der
Frauen-Oberligamannschaft des TV Verl,
scheidet am Saisonende nach sechsjähriger
Tätigkeit aus. Dies teilte Pressesprecher
Markus Tschakert mit: „Der Vorstand
möchte einen Neustart mit einem neuen
Trainer beginnen.“ Landwehr, der „unter-
schiedliche Ansichten über die zukünftige
Ausrichtung“ bestätigte, will die Saison „an-
ständig zu Ende spielen.“ Sein Nachfolger
wird Jens Großpietsch, jetzt TG Hörste.

¥ Bielefeld. Wann hat es das zu-
letzt gegeben? Die Herren der
BTG schließen die Hinrunde
der Verbandsliga als Spitzenrei-
ter ab – mit einer weißen Weste.
Auch die BTG-Damen dürfen
sich noch berechtigte Hoffnun-
gen auf eine Beförderung ma-
chen. Sie haben als Zweite nur
drei Zähler Rückstand auf Tabel-
lenführer VfB Hüls.
´ 1. Verbandsliga Herren:
BTG – Dortmunder HG 10:3
(4:3). Obwohl die Gäste mit nur
einemErsatzspieler angereist wa-
ren, machten sie der BTG in der
ersten Halbzeit das Leben
schwer. Trotz früher 2:0-Füh-
rung durch Lutz Eickhoff und
Raphael Hardt gelang es dem
Sturm der BTG nicht, alle Chan-
cen zu verwerten. Das gab den
Dortmundern die Möglichkeit,
das Spiel spannend zu gestalten,
indem sie zwei Strafecken ver-
wandelten und ein weiteres Tor
aus dem Spiel heraus erzielten.
So standes plötzlich 2:3. Paul Fie-
rek und Ferdi Wolf gelangen
noch zwei Treffer zur schmei-
chelhaften 4:3-Pausenführung.
Ab der 40. Minute platzte der
Knoten. Fierek mit vier Treffern
und Nils Kantenbrink (2)
schraubten das Ergebnis in stan-
desgemäße Höhen – zum
10:3-Endstand.

BTG – HC Georgsmarien-
hütte 8:6 (2:1). Das zweite Spiel
an diesem Wochenende bestritt
die BTG gegen den Tabellenvor-
letzten aus Georgsmarienhütte.
Dieerste Halbzeit verlief unspek-
takulär. Eine verwandelte Straf-
ecke von Fabian Jeremias, der
Ausgleich der Gäste sowie das
2:1 von Ferdi Wolf waren die
Highlights. Wieder erhöhte die

BTG im zweiten Durchgang die
Schlagzahl. Mit zwei Toren in
der ersten Minute der zweiten
Halbzeit gelang ihr ein Pauken-
schlag. 180 Sekunden später
stand es bereits 6:1, bevor Ge-
orgsmarienhütte allerdings wie-
der auf 6:4 herankam. Paul Fie-
rek und Nils Kantenbrink sorg-
ten dann für die Entscheidung.
´ 1. Verbandsliga Damen:
BTG – HC Georgsmarienhütte
9:2 (5:0). Die BTG-Damen ka-
men zu einem ungefährdeten
9:2-Sieg. Die Gäste hatten zu kei-
nem Zeitpunkt des Spiels eine
Chance und lagen schon zur
Halbzeit mit 5:0 zurück. Ein
Eckenverhältnis von 14:3
spricht ebenfalls eine deutliche
Sprache. BTG: Anna Marosch
(Tor), Hanka Frenzel, Kiyo Lef-
fers (3), Kim Scholz (1), Anna
Katharina Hüsken (1), Hannah
Joeres (2), Natalie Stepien, Jill
Scholz (2), Frederike Müller,
Tina Haberkorn.

H A N D B A L L T I P P

DienächsteTrainerfrage
Nach Gorski könnte auch Spannuth beim TuS 97 aufhören / Ruwe Wunschkandidat

Tickets
fürdie

Rangliste
BADMINTON: Doppel des TuS

Eintracht qualifizieren sich

» Ich weiß, dass Heiko dort im Gespräch.
Er ist nun mal ein sehr guter Trainer«

Fußball: VfL-Junioren erfolgreich
Die D-Junioren des VfL Theesen ge-
wannen die Hallenturniere des TV
Gütersloh, SV Spexard, TuS Ein-
tracht und SV Heepen und holten zu-
dem zwei dritte Plätze bei den OWL-
Masters von TuS 08 Senne 1 und
beim Turnier der JSG Hiddenhau-
sen/Oetinghausen vor Teams wie
VfL Bochum, Hamburger SV und
DSC Arminia.

JHV beim TSV Altenhagen
Am Freitag, 25. Januar, um 19.30 Uhr
findet die Jahreshauptversammlung
des TSV Altenhagen statt. In der Gast-
stätte „Am Schmiedefeuer“, Kafkas-
traße 42, in Bielefeld-Altenhagen ste-
hen neben Berichten des Vorstandes
und der Abteilungen auch zahlreiche
Ehrungen auf der Tagesordnung.

Andree Schultz (33), Rückraumspieler des
Handball-Verbandsligisten HSG Löhne/
Obernbeck und früher beim TuS Spenge so-
wie TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck tätig, steht
nicht mehr im Kader der Löhner. Der Ver-
ein trennte sich nach Angaben von Trainer
Zygfryd Jedrzej von Schultz, weil der bei
den Spielen um den Büscher-Cup in Men-
nighüffen unentschuldigt fehlte. „Wir
mussten die Reißleine ziehen“, kommen-
tierte der HSG-Coach.

¥ Bielefeld. Der SV Ubbedissen
trauert um Heinrich Backs, der
in der vergangenen Woche im
Alter von 73 Jahren gestorben
ist. Backs trat am 1. Juni 1993
dem SV Ubbedissen bei.

Er selbst trieb keinen Sport,
das überließ er denen, „die das
können“, wie er stets zu sagen
pflegte. Backs stellte sich mit sei-
nem Wissen, das er in seinem
ausgefüllten Leben erlangt hat,
in den Dienst des Sports und der
Fußballabteilung. Mit höchster
persönlicher und sozialer Kom-
petenz war er im Verein der
Mann für alle Fälle. Er enga-
gierte sich als Fußballjugendlei-
ter, als Senioren-Spielleiter und
als Mitglied im Abteilungsvor-
stand. Er ließ sich nicht lange bit-
ten, als er vom Fußballkreis Bie-
lefeld gebeten wurde, eine Auf-

gabe zu übernehmen. Heinrich
Backs wich keiner Frage und kei-
ner Aufgabe aus. Mit seinem Ge-
schick und einem Lächeln
wussteer jedem das Gefühl zuge-
ben, für ihn wichtig zu sein. Er
hatte das Talent, Dinge aufzu-
nehmen und ins richtige Licht
zu setzen. Dabei musste er nicht
im Vordergrund stehen.

Ob klein, ob groß, ob alt oder
jung – Heinrich Backs war für
alle da. „Seine immer währende
Hilfsbereitschaft, seine ruhige
und kameradschaftliche Art
machte ihn so beliebt“, sagt Fuß-
ball-Obmann Heinz Butter-
wegge: „Unsere Gedanken sind
bei Dir und Deiner Familie. In
tiefer Trauer nehmen wir Ab-
schied von einem Freund. Wir
werden Dir ein ehrendes Anden-
ken bewahren.“

H A N D B A L L - U M S C H A U

25 Mal
Platzziffer 1

TANZEN: Für die Stoffels
wird ein Traum wahr

GruppenbildmitVerantwortlichen: Neben den 22 Aktiven präsentieren sich Katrin Kühlborn, Werner
Gerwin und Michael Born (v. l.) sowie Silke Diele und Heidi Sprick (v.r.) unserem Fotografen. FOTO: VIEMANN

InDurchgangzwei
platztderKnoten

HOCKEY: BTG-Herren behalten weiße Weste

Bielefelder TG – Dortmunder HG 10:3
Bielefelder TG – HC Georgsmarienhütte 8:6
HC Herne – VfB Hüls 9:5
Dortmunder HG – Uhlenh. Mühlh. IV 3:8

1 BielefelderTG 72:33 24
2 Uhlenh.MühlheimIV 71:35 21
3 HCHerne 49:55 13
4 TuSIserlohn 47:60 10
5 Eintr.DortmundII 61:54 9
6 DortmunderHG 49:54 9
7 HCGeorgsmarienhütte 43:67 3
8 VfBHüls 45:79 3

Osnabrücker THC – VfB Hüls 3:6
Bielefelder TG – HC Georgsmarienhütte 9:2

1 VfBHüls 41:24 16
2 BielefelderTG 42:29 13
3 Eintr.DortmundII 37:20 9
4 OsnabrückerTHC 39:39 5
5 SoesterHC 22:33 2
6 HCGeorgsmarienhütte 13:49 1

K U R Z
N O T I E R T

Man muss ihm ja zu Gute hal-
ten, dass er bei vielen Ergebnis-
sen gar nicht so falsch lag. Aber
irgendwie hatte NW-Praktikant
Sönke Lämmchen bei seinen
Tipps ständig einen Zahlendre-
her. Das 5:7 gegen Quelle/Um-
melns Sven Borgsen zieht die üb-
liche Strafe nach sich: Dienst an
der Kaffeemaschine. Aber auch
Borgsen bekleckerte sich nicht
mit Ruhm. Er hatte den ersten
Saisonsiegseiner A-Jugend prog-
nostiziert, was beim 27:49 gegen
Spenge gründlich daneben ging.
Einen Molten-Ball gibt es trotz-
dem. Insgesamt führen die
Gäste jetzt mit 7:4.

Verbandsliga,Herren

Verbandsliga,Damen

EinLebenfürUbbedissen
Heinrich Backs starb im Alter von 73 Jahren

22neueTurnierreiter inVilsendorf
REITEN: Fünfwöchiger Lehrgang erfolgreich beendet
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